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GdP-Forderung: Mindestens 2,9 % Einkommenserhöhung für Polizeibeamte und
Versorgungsempfänger ab 01.01.2008
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Der Aufschwung der Wirtschaft ist da! Nicht nur der Sachverständigenrat, auch die Bundesregierung prognostiziert ein erhöhtes Realwachstum für 2007 und 2008. Die Steuereinnahmen sprudeln und die Arbeitslosenzahlen sinken – auch in Nordrhein-Westfalen.
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Vor diesem Hintergrund und nicht zuletzt auch wegen des politischen Drucks, den die GdP durch eine Vielzahl von Demonstrationen und Aktionen erzeugte, hat die Landesregierung signalisiert, dass die Beamtenbesoldung zum 01.07.2008 um 2,9 % steigen soll. Mit dieser Zusage gibt sich die GdP nicht zufrieden, weil damit abermals eine Abkopplung der Beamtenbesoldung von dem Tarifabschluss vorgenommen würde. Denn die Tariferhöhung um 2,9 % steht bereits zum 01.01.2008 an. 
Der Konjunkturaufschwung und die verbesserte Haushaltssituation dürfen aber nicht an den Polizeibeamten und –beamtinnen sowie den Pensionären vorbei gehen.
Deshalb fordert die GdP eine gerechte Teilnahme an dem wachsenden Bruttoinlandsprodukt, in dem die Landesregierung die Einkommen der Polizeibeamten sowie der Pensionäre spürbar linear verbessert, und zwar um mindestens 2,9 % bereits ab dem 01.01.2008.
Die Polizeibeamten und Polizeibeamtinnen sowie die Pensionäre haben es verdient, dass ihre Bezüge erhöht werden. Mit der erhöhten Kaufkraft tragen die Polizisten und Polizistinnen sowie die Versorgungsempfänger und Versorgungsempfängerinnen zugleich zu einer Verstetigung der Binnenkonjunktur bei. 

Beihilfe
Kostendämpfungspauschale ist rechtswidrig

Viele Kollegen haben ja schon meine Infoblätter zu diesem Urteilen per Email bekommen. Trotzdem möchte ich hier den veröffentlichten Text zu diesem Thema nochmals abdrucken:
„Der 6. Senat des Oberverwaltungsgerichts für das Land Nordrhein-Westfalen in Münster hat mit Urteilen vom 18.07.07 entschieden, dass der Abzug der Kostendämpfungspauschale von der Beihilfe rechtswidrig ist.

Gegen den Abzug der Kostendämpfungspauschale hatten zahlreiche Beihilfeberechtigte mit Erfolg beim Verwaltungsgericht Gelsenkirchen geklagt.

Die Berufungen des Landes Nordrhein-Westfalen gegen die Urteile des Verwaltungsgerichts hat das Oberverwaltungsgericht nunmehr zurückgewiesen.

Der Senat weicht mit seiner Entscheidung von einem Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 03.07.03 – 2 C 36.02 – ab, mit dem dieses eine vergleichbare frühere Regelung in Niedersachsen für rechtmäßig erklärt hatte.

Deswegen ist die Revision zum Bundesverwaltungsgericht zugelassen, die das unterlegene Land Nordrhein-Westfalen einlegen kann.

Die Entscheidung ist also noch nicht rechtskräftig.

Zur Wahrung sich hieraus ergebender evtl. Ansprüche empfehlen wir, gegen den noch nicht rechtskräftig gewordenen Abzug der Kostendämpfungspauschale Widerspruch zu erheben, mit der Bitte um Aussetzung des Verfahrens bis zur Rechtskraft der vom OVG Münster am 18.07.07 gefällten Urteile“.
Anm.: 

Viele Senioren haben bei mir ein entsprechendes Muster Widerspruchformular angefordert, da sie es bisher versäumt hatten, gegen die Festsetzung der Kostendämpfungspauschale  Widerspruch einzulegen. 
Da die Verfahren auch schon über mehrere Jahre laufen, hatten inzwischen auch schon einige Kollegen ihren seinerzeitigen Widerspruch zurückgenommen.
Auf meine Anfrage zum weiteren Vorgehen antwortete mit der Koll. Bernd Kohl folgendes:

„Lieber Jo,

 wie in dem Flugblatt dargestellt, macht ein Widerspruch nur Sinn gegen einen noch nicht rechtskräftig gewordenen Bescheid.

Das dürfte in aller Regel höchstens für das Jahr 2007 oder aber für die Zukunft zutreffen, soweit das Verfahren bis dahin noch nicht zum Abschluss gekommen ist.

Hintergrund der Rücknahmeempfehlung war seinerzeit die Tatsache, dass das Bundesverwaltungsgericht die Kostendämpfungspauschale in einem gleich gelagerten Fall aus Niedersachsen für rechtmäßig erklärte und nahezu gleichzeitig die Vorlage des Verwaltungsgerichts Gelsenkirchen durch das Bundesverfassungsgericht nicht zur Entscheidung angenommen wurde.

Auch beim vorliegenden Urteil des OVG Münster ist davon auszugehen, dass das Land NRW in Revision zum Bundesverwaltungsgericht gehen wird.

Deshalb der Hinweis, dass das Urteil nicht rechtskräftig ist.

Es wäre überaus verwunderlich, wenn nunmehr das Bundesverwaltungsgericht eine andere Auffassung vertreten würde, als in seiner Rechtsprechung zur Kostendämpfungspauschale des Landes Niedersachsen.

Noch verwunderlicher wäre, wenn dann das Bundesverfassungsgericht seine bekannte Meinung ins Gegensätzliche umkehren würde.

Das Flugblatt und der Musterantrag ist also so zu verstehen, dass für den unwahrscheinlichen Fall der Fälle der Anspruch zumindest gewahrt bleiben könnte.

Mit freundlichen Grüßen

i.A. Bernd Kohl“

Näheres siehe in den übermittelten Infoblättern im Monat Juli 2007 und im Internet.
Neue Beihilfe-Datei 

Der Kollege Bernhard Heckenkemper hat sich weiter mit der Fortschreibung unseres Beihilfe-Programm beschäftigt und die Datei überarbeitet, so dass jetzt die Version 7.21 zur Verfügung steht. Sie enthält vor allem einige Neuerungen, Er hat die Beihilfe-Datei aktualisiert und auf den neuesten Stand gebracht. In Bezug auf die geänderten Beihilfebestimmung ab Januar 2007 wurden die Fragen und Antworten zu Beihilfethemen neu aufgenommen. Weiterhin wurde in der Zusammenstellung der Aufwendungen ein Link zum Download der ärztlichen Bescheinigung über apothekenpflichtige nicht verschreibungspflichtige Arzneimittel, die bei der Behandlung schwerwiegender Erkrankungen als Therapiestandard gelten, angebracht
Die Startseite und das Rechnungsblatt sind für die Bearbeitung m. E. so geblieben.
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[image: image4.png]



(gekürzter Protokollauszug)
Düsseldorf.  
Am 17. Juli 2007 fand in der Landeszentrale Personalangelegenheiten, Aus- und Fortbildung, Außenstelle Selm, früher bekannt als IAF, uns Älteren besser bekannt als BPA I Bork, auf Einladung des Vorstandes ein Aktionstag für Ansprechpartner für Senioren in der GdP statt. 

Der Einladung des Landesseniorenvorstandes waren immerhin 115 Kolleginnen und Kollegen gefolgt, um einen informativen Tag in einer modernen Ausbildungsstätte zu verbringen. 

Der Landesseniorenvorsitzende Dieter Gier eröffnete den Aktionstag und begrüßte die Anwesenden, insbesondere den Landesvorsitzenden der GdP, Frank Richter, den Landeskassierer und Geschäftsführer der GdP-Service-GmbH, Heinrich Senkowski, und insbesondere die Kollegen Siegfried Simonsohn und Willi Hetzler, die trotz ihrer 92 Jahre weiter aktiv am gewerkschaftlichen Geschehen teilnehmen. Alle Achtung! 
In seiner Rede gab Dieter Gier Aufschluss über die Tätigkeiten des Landesseniorenvorstandes und hob her
vor, dass gerade in Nordrhein-Westfalen das bundesweit eingeführte APS-Programm hervorragend angelaufen ist und Dank des Einsatzes der ausgewählten Ansprechpartner für Senioren beste Erfolge erzielt. Damit sind wir in NRW eindeutig auf dem richtigen Weg. 
Dieter Gier sprach auch das Problem der Internet-Darstellung der Seniorengruppe an. Hier ist noch nicht alles so, wie es sein sollte, aber es ist abzusehen, wann der Eintritt der älteren Generation in die Welt der digitalen Information auch auf Gewerkschaftsebene endlich funktionieren wird. Gut Ding will eben Weile haben!

In seinem daran anschließenden Referat ging Frank Richter auf die aktuelle gewerkschaftliche Situation ein, wobei er heraushob, dass die Vielzahl der gewerkschaftlichen Aktionen und der damit verbundene, gelungene Öffentlichkeitsauftritt der GdP letztendlich zu beachtlichen Erfolgen geführt haben. 
So konnte der Landesregierung neben finanziellen Zuwendungen eine drastische Erhöhung der Einstellungszahlen ohne Anrechnung auf den Polizeihaushalt abgerungen werden. 
Das Entfallen der 841 KW-Stellen und die 5800 Beförderungsstellen sowie der Weiterbestand der zweigeteilten Laufbahn betreffen die Senioren nicht mehr, dürfen aber nicht verschwiegen werden, weil damit dokumentiert wird, dass die GdP weiterhin rege und erfolgreich für das Wohl ihrer Mitglieder tätig ist. 
Leider muss an dieser Stelle auch vermerkt werden, dass diese Erfolge nicht ausreichend wahrgenommen und gewürdigt werden. Tatsache ist, dass die GdP NRW auch außerhalb von Großveranstaltungen und Presseauftritten sehr rege und kreativ ist, und das bis in die untersten Gewerkschaftsebenen hinein. Das alles sollte nicht als selbstverständlich hingenommen werden. 
Sicherlich ist die GdP nicht bei allen Problemlösungen siegreich, aber sie bleibt ständig am Ball, denn steter Tropfen höhlt den Stein. 
Das trifft insbesondere auf die derzeitige Beihilfesituation zu, die eigentlich untragbar ist und noch viel Zuwendung erfordern wird. Hier wäre es sehr hilfreich, wenn Betroffene der Landesgeschäftsstelle ihre Probleme (schriftlich) schildern würden, damit zielgerichtete Rücksprachen mit der Leitung des Landesamtes für Besoldung und Versorgung ermöglicht werden. Bernd Kohl hat immer ein offenes Ohr für die Sorgen seiner Senioren.
Dem Referat folgte noch eine kurze Aussprache, in der erhebliche Kritik am Wirken der Landesregierung und den unverkennbaren spätkapitalistischen Tendenzen in Politik und Wirtschaft laut wurde. 
Das aber sind gesellschaftliche Probleme, die die Senioren bewegen, die die GdP aber nicht allein bewältigen kann. Sie wird daran arbeiten.


Heinrich Senkowski sprach anschließend für die GdP-Service-GmbH und wies auf 10 Jahre erfolgreichen Reiseservice hin. Im Zuge seines Vortrages kündigte er ein interessantes Angebot an, nämlich die Landesseniorenfahrt 2008 Anfang Mai nach Rhodos. Nähere Informationen werden noch veröffentlicht werden.

Nach der Mittagspause hielten die Kollegen Lutz Niesmann und Bernd Hohaupt vom LKA einen hochinteressanten Vortrag zu dem Thema „Kriminalprävention - Perspektiven aus dem Blickwinkel von Senioren“.
Möglichkeiten und Bekämpfungsansätze zeigten die beiden Referenten hierzu sehr ausführlich und plakativ auf. Neben der Nennung von Organisationen und Initiativen, die sich der Kriminalprävention verschrieben haben, erläuterten sie die vielen Projekte von Arbeitsgemeinschaften, Bürgerinitiativen, Projektgruppen, Arbeitskreisen und vielen anderen, die sich besonders engagieren, um gerade die ältere Generation vor Übergriffen übelgesinnter Zeitgenossen zu schützen. 


Das abschließende Schlusswort des Landesseniorenvorsitzenden Dieter Gier fiel dann auch sehr knapp und prägnant aus. 
Allerdings sollte an dieser Stelle angeregt werden, derartige Veranstaltungen, so gelungen der APS-Aktionstag auch gewesen sein mag, über zwei Tage laufen zu lassen, da allseits bemängelt wurde, dass viel zu wenig Zeit gewesen ist, die gemachten Erfahrungen und Erkenntnisse zu diskutieren und vor allem Kontaktpflege zu betreiben. 

 Das gesamte Protokoll von Klaus Hecker ist auf der Internetseite der GdP/NRW unter Senioren/News Senioren nachzulesen.

Wichtig:

Nochmals: Beachtet bitte die Infoblätter von mir; sie sind in Sachen Beihilfe sehr interessant. Entschieden ist jedoch in Sachen „Kostendämpfungspauschale“ bisher endgültig noch nichts. Daher an den Widerspruch denken ! 

Personalien:
Der Innenminister hat den Leitenden Polizeidirektor Hans Volkmann zum PP. Münster versetzt. Dort ist er jetzt als Leiter der Direktion Gefahrenabwehr/ Einsatz tätig. Gleichzeitig wurde der Leitende 
Polizeidirektor Wilfried Kampmann vom Dez.26 beim RP Münster zur KPB Steinfurt versetzt  und ist jetzt Leiter der Abteilung Polizei und damit auch in seinen „Heimatkreis“ zurückgekehrt.

Wilfried Kampmann ist 56 Jahre alt, wohnt in Ibbenbüren-Uffeln und ist seit 1969 bei der Polizei. Er wird sicherlich noch einigen Lesern aus der aktiven Dienstzeit bekannt sein. 
Wussten Ihr schon, 

……….dass im Jahre 2008 in NRW 1100 neue Neueinstellungen bei der Polizei nach Aussagen des Leiters im Landesamt für Ausbildung, Fortbildung und Personalangelegenheiten der Polizei geschaffen werden sollen,
………..dass die Gruppe der Senioren zur  Zeit 24,2 % der Bevölkerung darstellen und die alten Menschen die größte Verbrauchergruppe sind. 

Im Jahre 2030 werden es sogar 32,3 % sein. 

In eigener Sache:

Nachträglich möchte ich mich noch bei den Kollegen Klaus Dyba, Bernhard Heckenkemper und Klaus Büscher für die Beiträge in der Juli-Ausgabe recht herzlich bedanken.

Wer aufhört besser zu werden,
hat aufgehört gut zu sein!
Euer

Ansprechpartner für Senioren
       -Jo. Paschke-
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